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Anzahl der Werke.

Dic Zahl der Werke einer gleichen Technik die cin Kanstler

8

ausstellen kann ist auf 3 festgestellt.

Jury.
Als Jury amtetunser Jahresjury das in 'etzter Generalversamms-
lung gewithlt warde. (Schweizerkunst n° 135.)

Einsendung.

Alle zur Beurteilung und Ausstellung bestimmten Werke sind
zu adressieren :
An die Ziircher Kunstgesellschaft, Kunsthaus, Ziirich.
Werke, welche erst nach dem fiir die Einsendung festgesetz-
ten Zeitpunkte eintreften, haben keinen Anspruch auf die durch
diese Vorschriften gewihrleisteten Rechte.
Verpackung.
Die von auswirts kammenden Werke sind in starke Kisten zu
verpacken. Hiebel sind ausschliesslich Schrauben zu verwenden.
Bei Werken unter Glas ist das Glas mit gekreuzten Leinwand-
streifen zu tuberkleben.
An jedem Werk ist ein Anhingezeddel (1) zu befestigen,
auf dem in deutlicher Schrift enthalten ist :
. Name, Vorname und genaue Adresse des Kiinstlers.
. Titel und Technik des Werkes.
. Angabe des Besitzers.
. Verkaufspreis.
. Versicherungswert.
. Ort der Riicksendung.
Auf der Aussenseite der Kiste sind Zeichen und Nummer an-
zubringen. Allfillige frithere, ungiiltige Aufschriften sind unle-

OANM B W N o~

serlich zu machen.

Frachtbrief.

Im Frachtbrief sind Zeichen und Nummer der Kiste zu
wiederholen und, in der Rubrik « Inhalt », der Name des
Kiinstlers und der Titel des Werkes anzugeben.

Da nach schweizerischem Zolltarif eingerahmte Bilder einem
Eingangszoll unterliegen, so hat bei Sendungen aus dem Aus-
land die Zolldeklaration vorschriftsgemiss und vollstindig
zu erfolgen mit Angabe von Urheber, Titel, Wert und Netto-
gewicht eines jeden Gegenstandes (bei Gemélden Rahmen
inbegriffen). ;

Ueber dies ist im Frachtbrief ausdriicklich zu vermerken :
« Zur Freipassabfertigung beim Zollam! Ziirich ».

Kosten, die aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften ent-
stehen, fallen dem Einsender zu Lasten.

Kosten und Gefahr des Transportes.

Die Kosten des Hertransportes der xur Ausstellung angenommenen
Werke iibernimmt in gewobnlicher Fracht die Ziircher Kunslgesell-
schaft. Die Kosten des Riicklransporles hat der Einsender xu tragen.

Bei Werken von ungewohnlichen Dimensionen oder ausseror-
dentlichem Gewicht behilt sich die Ziircher Kunstgesellschaft
besondere Vereinbarungen vor. ‘

Fiir die zur Ausstellung nicht angenommenen Werke iiber-
nimmt die Kunstgesellschaft keine Kosten.

Auf dem Herweg sowohl wie auf dem Ruckweg erfolgt der
Transport auf Gefahr des Einsenders. Jede Transportversicherung
fallt daher zu Lasten des Einsenders.

Wiinscht ein Aussteller, dass fiir den Riickweg sein Werk gegen die
Gefabr des Transportes versichert werde, so hat er dieses Begebren

(1) Wird von der Z. K. G. nach Eingang der Anmeldung zugestellt.

auf dem Anmeldeformular anzubrimgen. Obne ein solches ausdriick-
liches Begehren wird der Riicktransport nichl versichert.

Feuerversicherung, Haftung.

Die Zurcher Kunstgesellschaft versichert die cingesandten
Werke gegen Feuerschaden auf so lange, als sie sich in ihrem
Gewahrsam befinden.

Eine Haftung far Schidigungen oder Verluste anderer Art
wird nicht ibernommen. Wohl aber verpflichtet sich die Ziir-
cher Kunstgesellschaft, sowohl beim Aus- und Einpacken als
withrend der Ausstellung den Werken die moglichste Sorgfalt

angedeihen zu lassen.
Verkauf.

Den Verkauf der ausgestellten Werke vermittelt ausschliess-
lich die Zircher Kunstgesellschaft, so lange sich dieselben in
threm Gewahrsam befinden.

Von allen solchen Verkiufen wird eine Verkaufsgebiithr bezo-
gen, gleichviel ob der Verkauf durch die Ziarcher Kunstgesell-
schaft oder durch den Aussteller selbst abgeschlossen worden
ist.

Diese Gebtihr betrigt 10 ©/, des Katalogpreises, sofern das
Werk vom Kiinstler selbst ausgestellt worden ist, in allen andern
Fillen 15 ©/o. Die Kunstgesellschaft behilt sich vor, die Gebiihr
nach dem urspriinglich angegebenen Preise zu berechnen, wenn
etwa vom Aussteller nachtriglich eine Ermissigung zugestanden
worden ist,

Eine Erhohung des einmal angegebenen Preises ist unstatt-
haft.

Erklirt ein Aussteller sein urspringlich als verkiuflich be-
zeichnetes Werk fiir unverkéuflich, so lange es sich noch in Ge-
wahrsam der Kunstgesellschaft befindet, so hat er dafiir an letz-
tere die erwihnte Verkaufsgebiihr zu entrichten.

Fir die auf verkauften Werken allenfalls lastenden Zollgebiih-

ren hat der Kaiifer aufzukommen.

Biicherzettel. — Bibliographie.
s

Feste und Briuche des Schweizervolkes. Kleines Handbuch
des schweizerischen Volksbrauchs der Gegenwart in gemein-
fasslicher Darstellung, ~on Prof. Dr E. Hoffmann-Krayer.
Schultess und Ce, Ziirich 1913 (Preis geb. fr. 3 —).

Ein erfreuliches Zeichen ist das allerseits erwachende Inte-
resse an Kunst und Leben unseres Volkes aus alter und neuer
Zeit. Diesmal haben wir ein Biichlein vor uns an dem ein jeder
seine Freude haben wird.

Der Verfasser sagt im Vorwort : « Mit vorliegendem Hand-
btichlein soll zum ersten Mal der Versuch gemacht werden, dem
Schweizervolke eine Darstellung seiner wichtigsien Volksbriuche
in gemeinfasslicher Form zu bieten...

Ein Wunsch sei zum Schluss dem ansprucheslosen Biichlein
auf den Weg gegeben : Machle sich die schweizerische Lebrerschaft,
der es gewidmel ist, liebevoll seiner annehmen ! Welch unerschop-
flicher Born von Anregung fir aen Unterricht dem Volksleben
entquillt, das hat der Verfasser selbst erfahren dirfen, und so
wire es ihm denn eine Freude, wenn sein Biichlein dazu beitra-
gen wiirde, den Sinn und die Licbe fir echtes Volkstum in der
Jugend unseres Vaterlandes zu wecken und zu stirken ».



Auch fiir uns Kanstler, ist in diesem Buchlein viel anregen-
des zu finden und deshalb haben wir es nicht als unniitz erach-
tet an diesem Platze davon zu reden. Einige konnten sicherlich
auch vieles'erganzen oder fehlendes hinzuftigen, wozu ihnen der

Verfasser dankbar wiire. Im Interesse der schweizerischen Volks-

kunde wiinschen wir diesem Werk den besten Erfolg.

Ausstellungen

s

Vom 16. Juli bis 10. August beherbergt das Ziircher Kunst-
haus die Twurnus Ausstellung des Schweizerischen Kunstvereins
(zirka 400 Kunstwerke von 250 Kiinstlern).

In der zweiten Hilfte August wird eine grosse Ziircherische
Privalsammlung zur Ausstellung gelangen, die namentlich durch
ihren Reichtum an Werken der neuesten Schweizer Malerei von

aussergewohnlichem Interesse ist.
Im Septembre folgt eine Ausstellung von Kiinstlern der West-
u/rwmz (Genlf, \/Vall[s Freiburg).

Mitgliederliste. * Liste des Memobres.
xR

Membres actifs recus a I’Assemblée générale d’Olten.

Sektion Aargau. Section d’Argovie.

Maurer, Eugen, Maler, Aarau.
HinERWADEL, Arnold, Bildhauer, Lenzburg.

Sektion Basel. — Section de Bale.

Doxnzg, Numa, Maler,
PrLiGER, Karl, Maler, Steinheimerstrasse, 61,
PLATTNER, Otto, Maler.

Steinengraben, 10, Basel.
Basel.

Sektion Bern. — Section de Berne.

PEeRrINCIOLI, Etienne, Bildhauer, Jennerweg, 5, Bern.
HobpLER, Hermann, Maler.
Sektion Florenz. — Section de Florence.

RupoLr, Robert, Bildhauer.

Section de Geneve. Sektion Genf.

AxDRE, Alfred, peintre, Morges (Vaud).
APPENZELLER, Félix, peintre, rue de Malagnou, 17, Genéve.

BaBrauDp, Gustave, »  rue de la Pelouse, 8, Genéve.
BARRAUD, Maurice, »  Place Claparéde, 5, Genéve.
CarAZETTI, Arnold, »  Rue de Lausanne, 6.

DEeLEAvAL, Charles, »  Pension Beau-Séjour, Montreux.
DEeLuE, Henri, peintre, Avenue Luserna, 18, Geneve.

DuranDp, Henry, peintre, rue de Candolle, 17. Geneéve.

Jacacr, Lucien, sculpteur, rue Louis-Favre, 14 (Servette), Geneéve.
ReymonD, Casimir, peintre, a Bernex, prés Genéve.

SAUTER, Albert, peintre, Satigny, prés Geneve.

ULrpry, Louis, route de Saint-Julien, 20, Carouge, Genéve.
Zvysser, Philippe, Bourg de Four, 27, Genéve.

CuauvEau, Dr M., sculpteur, rue de Candolle, Genéve.

Section de Lausanne. — Sektion Lausanne.

FARDEL, architecte, rue de Pontoise, 1, Paris.
VEz, Constant, sculpteur, Beaus¢jour, maison Haldy, Lausanne.

\ Sektion Luzern. — Section de Lucerne.

BOCHLINGER, Anton, Oberkirch,

Gallen.

1 HErrMANN, Joseph, Maler, Konkordiastrasse,
KonLER, Albert, Maler, rue Vavin, 29, Paris.

LEnMANN, Jean, Maler, St. Moritz, Engadin.

[ Oskr, Max, Maler, Cysatstrasse, 21, Luzern.

‘ RENGGLI, Ed., Prof. Maler, Mihlemannstrasse, 26,

ZURCHER, Hans, Neustadtstrasse, 34, Luzern.

Kunstgewerbler, bei Kaltbrunn, St.

\
23, St Gallen.

Luzern.

Sektion Miinchen. Section de Munich.

Schott, Ferd., Maler, Schleissheimerstrasse, 73, Minchen.
ScuNipER, Adolf, Wilhelmstrasse 6. IV, Miinchen.

Section de Neuchatel. — Sektion Neuenburg.

BErNARD, E., peintre, Cortaillod.

BEYELER, Ernest, prof., Route de la Cote, 8, Neuchatel.

Borr, Henri, peintre, rue des Crététs, La Chaux-de-Fonds.

Guar, Léopold, peintre, rue de la Place d’Armes, 6, Neuchatel.
NoralgRr, Joseph, peintre, Champ-Bougin 30, Neuchatel.
Rosert, Philippe, peintre, Le Ried s/Bienne.

ROTHLISBERGER, Ernest, sculpteur, rue du Musée, 3, Neuchatel.
VONLANTHEN, L.-Jos., peintre, Faubourg du Crét, 19, Neuchatel.

Section de Paris. — Sektion Paris.

BieersTEIN, Alfred, sculpteur.
Schikss, Ernest, peintre, rue Belloni, 7, Paris, XV.

Sezione Ticinese. — Sektion Tessin.

Angelo, pittore, Bellinzona.
Ugo, pittore, Locarno.
Silvio, Prof., architecte.

CASSINA,
ZACCHEO,
SOLDATI.
Sektion Zirich. Section de Zurich.
—WENNER, Albert, peintre.
FrEY, Hugo, Maler Hardturmstrasse, 68, Zurich.
NzEr-Bonvin, Walter, Maler, Hardturmstr., 68, Zurich.

Sektion St. Gallen. — Section de Saint-Gall.

GRIMEISEN, Edouard, Maler, St. Gallen.

Neue Passivmitglieder. — Nouveaux membres passifs.

Sektion Basel. — Section de Bale.

ViscHER, Dr Prof., Eberh., Seevogelstrasse, 70, Basel.
KosEr, Dr Alfr., Buchhdlr., Stapfelberg, 4, Basel.

Section de Geneve.
Moos, rue du Rhone, Geneéve.
Section de Neuchatel.
S]OSTEDT, Eric, Beaulieu, Neuchatel (membre passif a vie).

Sektion Ziirich.

ScHMUZIGER, Hermann, Dufourstrasse, 182, Zirich.
WassMER, Max, Direktor der Aktienziegelei, Allschwyl.
N.£r-Bonvin, Frau Amélie, Hardturmstrasse, 68, Zirich.

Candidat. — Kandidat.

ALTHERR, Alfred, Architekt, Direktor der Zircherkunstgewerbeschule.

Changement d’adresse. — Adressianderung.

MuNzINGER, Frau Edgar, Wildhainweg, 16, Bern.

iz




	Feste und Bräuche des Schweizervolkes : kleines Handbuch des schweizerischen Volksbrauchs der Gegenwart in gemeinfasslicher Darstellung [E. Hoffmann-Krayer]

